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d) Bgl. noch Bohme, Kinderlied und Kinderjpiel, ©. 486 No. 218 Wir
geha burch den finftera Wald.

3. Sommen 3 gefreuzte Fijche ald Ovnament vor? ¢ 2.

Antwort: DadFijch-Triquetcum j. bei PaulS avajin, Heliod und Kevau-
103 (1924) ©.66 f., wo noch reiter auffolgende Literatur vertviejen: Miinter,
©innbildber und Kunftborjtellungen der alten Chriften (1825), 1. Heft; Buber-
natid, Zoological Mythology (1872) 1,26; Baum, Deutjche Bilbwerte des
10.—18. Jphs. (1917) 3, 104 (Leptered ein Fijchtriquetrum am Gerodlbejchlup-
jftein in Friplar). Sm Mujeum fiir Viferfunde zu Bafel finbet {ich dad Ov-
nament auf einem Kupferfefjel und einer alten Langnauerjchiifjel. Auf einem
altchriftlichen Steinjarfophag zu Julia Concordia finden fich (aut Kraus,
Realenc. 1, 516 3 Fifche (gefreuzt?). Wir vertveifen toeiter auf Dvelgerd /NG

Fragen. — Demandes.

1 Wer fennt die Melodbie und Strophen ded Yieded:
'8 Anneli wott go mdlche
und '8 Chuehli ftoht nit vdcht
ed ftellt {i'8 Chiibeli uf d'Site
und gauggelet mit em Chndicht.”
LUnd mwdhrendbemsd jo ghuggelet
jo machtemd’ Chuehli in d'Milch
Du donnerd, donnerd Chuehli
jept Hai mexr bicki Milch.”
S ept wai mer '3 Chuehli verfaufe
und numme e3 Nuneli Ha,
benn mieffed mer nitmme go milde
und niimme jo friieh ufftah.”
Dad Lied rourde mir von einem adhtjdhrigen Primarjchiiler in BVajel
nach der Melodie ,3Namjejerd rei go graje” gejungen.
NMutteny. €. B.

2, Navrengejelljchaften. — Wo gibt e3 in der Schweiz nody Narren-
gefelljchaften ober dhnliche bereinartige Organifationen, weldhe an Faftnacht
oder 3u anbdern Beiten ded Jafhred (November, Degember, Frithjabr) masdtierte
WNmgziige, Auffithrungen u. dgl. beranftalten?

3.Un de nos abonnés nous communique le fragment suivant d’un dicton
qu’il aimerait connaitre complétement:
Cheval a quatre
Cheval & battre
Cheval & trois
Cheval a toi
Peut-ttre qu'un de nos lecteurs de la Suisse romande pourra donner le
texte demandé, Priére d’adresser les réponses i la Rédaction du Bulletin, J. R,
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